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An(ge)dacht 

Eigentlich ganz einfach 

Mit den neuen Konfis waren wir 
Anfang Mai auf unserer Kennenlern
-Freizeit in Mardorf. Unser Thema 
war „Gebet“.  

Ich erinnere mich an einen Jungen, 
der mich nach dem Abendessen 
einmal sprechen wollte. Wir gingen 
ein paar Schritte. Er fragte mich: 
„Du Dominik, mir ist aufgefallen, du 
betest immer mit geschlossenen 
Augen, wenn du mit uns betest. 
Lernst du immer alle Gebete aus-
wendig?“ Zuerst wusste ich gar 
nicht, was er meinte, bis ich dahin-
terkam: Er dachte, Gebete sind im-
mer fest formulierte Sätze, die man 
erst einmal lernen müsse. 

Ich klärte ihn auf, dass ich mit Gott 
so spreche, wie ich jetzt mit ihm 
rede. Direkt. Echt. Unmittelbar. Für 
ihn war das neu. Ich konnte ihn 
verstehen. Doch ich glaube, am En-
de ist Beten ganz einfach: Mit Gott 
reden. In eigenen Worten. 

Manchmal macht es mich ratlos, 
wenn selbst Christ:innen, mit de-
nen ich zusammenkomme meinen, 
Gebete müssten besonders fromm 
und gut formuliert sein. Das solle 
doch bitte der Pastor machen!  

Jesus würde da – meine ich – ein di-
ckes Fragezeichen setzen. Er nennt 
seinen Gott „Abba“, übersetzt: 
„Vater“. Aus dem Aramäischen heißt 
es wörtlich sogar „Papa“. 

Und mit einem Papa redet ein Kind 
ganz direkt. Da ist nicht jedes Wort 
grammatisch perfekt gesetzt. Da 
kommt auch mal ein Seufzer, ein un-
fertiger Satz heraus. Das Spannende 
ist jedoch: Der Vater (oder die Mama) 
wissen eigentlich immer, was das 
Kind meint. Wenn die Großeltern 
schon einmal rätseln, was der drei-
jährige Johann eben gesagt hat, so 
wissen die Eltern sofort, was ihre Kin-
der meinen. So ist es mit Gott auch. 
Wir können mit ihm reden, wie wir 
eben reden. Laut, leise, flüsternd, 
stammelnd. Er hört. 

Und weil Jesus weiß, dass jener Kon-
firmand (und mir auch) manchmal die 
Worte zum Beten fehlen, hat er uns 
ein Geschenk gemacht: Ein Gebet, 
dass Sie alle kennen: Manchmal bin 
ich ratlos – schaffe ich diese Aufga-
be? Packe ich das? Und dann beten? 
Und dann spreche ich dieses Gebet 
zu dem, den ich nicht nur als Freund, 
sondern als Vater im Himmel anrufen 
darf: Vater unser im Himmel.  
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 Manchmal, wenn ich im Gottesdienst 

predigen soll, wird mir flau: Wer bist 
du eigentlich, von Gott zu reden, als 
säße er täglich bei dir am Kaffeetisch. 
Dann denke ich: Gott, Du bist so viel 
größer als ich. Und trotzdem kennst 
Du mich und mein Herz: Geheiligt 
werde dein Name. 

Manchmal, wenn ich überfordert bin; 
wenn ich auch einfach nicht weiß, was 
zu tun ist, dann sage ich: Herr, jetzt 
wäre es besser, wenn zur Abwechs-
lung mal dein Wille geschehe. Ich 
weiß es einfach nicht, was richtig ist. 
Zeig, was Du willst: Dein Wille gesche-
he. Manchmal hält Jesus mir den Spie-
gel vor. Und dann merke ich: O weh, 
jetzt habe ich doch wieder gewollt, 
dass mein kleines Königreich regiere. 
Mein Reich komme; und ich der Be-
stimmer bin: Dein Reich komme, dei-
ne Ehre, dein Frieden, schon hier auf 
Erden von der Ukraine bis nach Ruan-
da, von Syrien bis in unsere ganz per-
sönlichen Kampfplätze. 

Manchmal reicht es nicht, meine 
Kräfte; nicht die Freunde, die mit an-
packen, nicht all die guten Ideen: Un-
ser tägliches Brot gib Du uns heute. 

Manchmal merke ich, wie geduldig 
Gott mit mir ist. Wie er mir immer 

wieder zuflüstert, wenn ich Mist ge-
baut hab:  Mach weiter: Steh auf. 
Fehler sind verzeihbar: Vergib uns 
unsere Schuld.  Und das Schwerste 
vielleicht: Bei dem anderen bleiben. 
Den anderen nehmen wir er ist. Auch 
damit ich im Frust über den anderen 
nicht bitter und krank werde: Wie 
auch wir vergeben unseren Schuldi-
gern. 

Wenn ich in Situationen komme, die 
ich eher vielleicht meiden sollte, in 
denen ich zu straucheln drohe und 
meine Integrität aus dem Blick verlie-
re, darf ich bitten: Führe uns nicht in 
Versuchung, sondern erlöse uns von 
dem Bösen. 

Und dann am Ende wird es tröstlich 
und macht mich ruhig: Wenn ich 
nicht weiterweiß, dann darf ich wis-
sen: Du, Gott, kannst das. Du schaffst, 
was ich nicht schaffe. Und darum: 
Dein ist das Reich und die Kraft und 
Herrlichkeit in Ewigkeit. So endet das 
Gebet und damit kann ich ja auch 
aufhören. 

 

Herzliche Sommer-
grüße,  
Dominik Storm 

An(ge)dacht 
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Rückblick 

The Chosen (Der Auserwählte) 

In der Karwoche gab es von unserer 
Kirchengemeinde das Angebot die Se-
rienverfilmung „The Chosen“ gemein-
sam zu schauen und anschließend sich  
über das Gesehene auszutauschen. 
Die erste Staffel besteht aus 8 Folgen 
und befasst sich mit dem Leben von 
Jesus. Die Erzählung fängt aber nicht 
mit der Geburt Jesu an, sondern be-
richtet von seinem Leben im Erwach-
senenalter. Außerdem geht der Regis-
seur Dallas Jenkins einen anderen 
Weg in seiner Erzählung von Jesu  
Wirken, als aus bestehenden Verfil-
mungen bekannt. Die weiteren bibli-
schen Charaktere, wie z.B. Maria 
Magdalena, Petrus, Nikodemus usw., 
werden sehr anschaulich biographisch 
dargestellt. Dadurch wird so drama-
turgisch die Spannung der einzelnen 
Charaktere bis zu ihrer Begegnung mit 
Jesus aufgebaut. Es werden natürlich 
rund um das Geschehen auch noch 
weitere Personen mit eingebunden, 
die so in der Bibel nicht genannt sind. 
Von dem Leben wie es zu der damali-
gen Zeit gewesen sein könnte, ge-
winnt man dadurch eine bessere Vor-
stellung. 

Der anschließende Austausch über das 

Gesehene war sehr interessant. Es 
ergaben sich teilweise verschiedene 
Sichtweisen und Wahrnehmungen des 
Geschehens. Durch die Bandbreite der 
Äußerungen konnte man noch einmal 
seine eigene Wahrnehmung reflektie-
ren und evtl. neue Erkenntnisse ge-
winnen. Manchmal war es auch so, 
dass man das Gesehene erst „sacken 
lassen“ musste und nicht viel dazu sa-
gen konnte. Zum Schluss der Staffel 
haben wir festgestellt, dass es für uns 
von Vorteil war, die biblischen Texte 
zur Verfilmung bereits zu kennen.  
Natürlich kann die Serienverfilmung 
aber auch ohne Vorkenntnisse ge-
schaut werden. 

Für mich persönlich war die Darstel-
lung aus der Sicht der Personen um 
Jesus herum sehr interessant und be-
rührend zugleich. Teilweise habe ich 
mich von einzelnen Szenen oder Aus-
sagen von Jesu oder der anderen Pro-
tagonisten persönlich angesprochen 
oder berührt gefühlt. Meine eigene 
Glaubensgeschichte war dann wieder 
ganz präsent. 

Ich würde mich freuen, wenn beim 
Schauen der 2. Staffel mehr Besucher 
den Weg in den Gemeindesaal finden.  
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Rückblick 

Vielleicht ergeben sich dann 
ganz neue Sichtweisen, die 
den Austausch mit spannen-
den Impulsen  
bereichern. 

 

Marita Volkening 

Lektoren-Workshop  

Am Samstag, den 09.04.2022 fand ein weiterer Lektoren-Workshops statt. 
Begonnen mit einer guten Tasse Kaffee und informativen Gesprächen führte 
uns Herr Hans-Herrmann Hölscher (Pastor i. R.) durch diesen Vormittag. Die 
guten Ratschläge und Anregungen sind eine wesentliche Hilfe und geben 
dem Vortragenden mehr Sicherheit bei den Lesungen im Gottesdienst. Be-
sonders gefreut hat uns auch die Teilnahme der Gäste aus den Gemeinden 
Petzen und Meinsen. Weiteren geplanten Workshops sehen wir interessiert 
entgegen.                   

     Birgit Schmerer 
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Hallo, liebe Gemeindeglieder ich 
grüße Sie ganz herzlich aus meinem 
Versteck in der Kirche und freue 
mich sehr, wieder „munter“ in die-
ser schönen Jahreszeit zu sein. 
 
Endlich ist es soweit, die Natur ist 
wieder aus ihrem Schlaf erwacht 
und zeigt sich von der schönsten 
Seite. Wenn ich einmal an die fri-
sche Luft will, gehe ich zwar volles 
Risiko ein, gesehen und verfolgt zu 
werden, jedoch nutze ich schon die 
Zeit um durch die geöffneten  
Kirchentüren zu huschen. Die gute 
Luft und der Geruch von gemähtem 
Rasen ist für mich ein Genuss und 
lässt mich auch ein wenig leichtsin-
nig werden. 
 
Doch halt Frillonia! Ich bin sehr un-
vorsichtig mit meiner Äußerung, 
aber ich sage es ja auch nur Ihnen, 
liebe Gemeindebriefleser. Vielleicht 
geht es Ihnen ja auch so! Ich meine, 
dass Sie einmal etwas wagen, um 
ein schönes Erlebnis zu haben.  
 
 

Oder Sie freuen sich auf eine schö-
ne Zeit und vergessen etwas ganz 
Wichtiges. Merken Sie, worauf ich 
hinaus will? Ja, richtig! Ich stelle 
meine Person ganz schön in den 
Vordergrund und vergesse (z.B. 
meine Tante Frieda), dass nicht alle 
Menschen ohne Hilfe eines  
Anderen eine schöne Zeit genie-
ßen, oder sich selbst einen ganz 
persönlichen Wunsch erfüllen kön-
nen.  
 
Es ist nicht immer angenehm und 
oft sehr umständlich, an hilfe-
bedürftige Menschen zu denken 
und sie am normalen Alltag teilneh-
men zu lassen. Aber denken Sie ein
-mal über Ihre Möglichkeiten nach, 
es geht doch bestimmt! Der Ver-
such ist es doch allemal wert!  
 
Eine schöne Sommerzeit wünscht  
      Ihre/Eure Frillonia 

Frillonia 

Unsere Kirchenmaus erzählt... 
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Die Naturwissenschaftswoche im Ev. Kindergarten Wietersheim war eine Ent-

deckungsreise für Kinder und Erwachsene. In freudiger Erwartung und mit 

Neugierde und Spannung fieberten die Kids dem Pro-

jekt entgegen. Die Kinder hatten die Möglichkeit, an 

vielfältigen und beeindruckenden Angeboten der 

MINT-Bereiche teilzunehmen. Am ersten Tag haben 

sich die Kinder intensiv mit dem Thema „Wasser“ be-

schäftigt. Da war richtig was los. Es wurde gegossen, 

transportiert, gespritzt, Wasser wurde mit einer Sprit-

ze angesaugt und wieder losgelassen… Neue Begriffe 

wurden gelernt und angewendet. Mit Spannung haben 

die Kinder erkundet und beobachtet, wie sich die nasse Flüssigkeit verhält. Sie 

haben festgestellt, dass ein Becher soooo voll sein kann, dass er einen 

„Buckel“ hat, ein „Wasserberg“ entsteht. Im Abschlusskreis erzählten die Kin-

der aufgeregt von dem Erlebten. Und so setzten 

sie in den folgenden Tagen ihre Erfahrungen fort. 

Von der Erkundung der Schwerkraft bis hin zu 

technischen Experimenten mit Robotern war für 

jedes Interessenfeld etwas Passendes dabei. Un-

sere Schulanfänger wurden sogar an das Pro-

grammieren und Steuern von Robotern herange-

führt. Zufrieden und mit neuen Erfahrungen und tollen Erlebnissen gingen un-

sere „Kleinen Forscher“ dann ins Wochenende. Ein herzliches Dankeschön 

geht an die Osthushenrich-Stiftung, die uns durch ihre finanzielle Unterstüt-

zung dieses Projekt ermöglicht hat und an die RS-Handelsvertretung für die 

Umsetzung einer tollen Naturwissenschaftswoche.  

Kindergarten 

Naturwissenschaftswoche  
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Kindergarten 

Seit Anfang des Jahres hat der Kindergarten einen neuen Kooperationspartner 
„Reiten unterm Storchennest“. Alle 14 Tage bringe ich, Maike Schütte, einen 
Tag mein Pony Balou mit in den Kindergarten. Alle Integrationskinder haben 
dann die Möglichkeit, zu zweit oder alleine, eine „reitpädagogische Einheit“ zu 
bekommen. Balou wird von den Kindern 
zuerst geputzt und mit einem Voltigurt ge-
sattelt. Gemeinsam führen oder auf dem 
Pony geführt wer- den, Absprachen 
treffen und einander helfen… Viele Möglich-
keiten eröffnen sich den Kindern mit und 
auf dem Shettland- pony. Da einige Kinder 
während dieser Zeit immer am Fenster stan-
den, hat unsere An- erkennungspraktikantin 
Celine, im Rahmen ihrer Ausbildung, mit 6 
Kindern ein Projekt entwickelt und durch-
geführt. Mit einem Bilderbuch hat sich die 
Gruppe mit wichti- gen Informationen ver-
traut gemacht. An unsrem Holzpferd 
konnten sie auspro- bieren, welche  
Putzutensilien sie wo benutzen. Ihr eigenes (Stecken-)Pferd haben sie gebas-
telt und in einem Bewegungspacour ausprobiert. Auch selbstgemachte, gesun-
de Pferdeleckerlies durften nicht fehlen. Zum Abschluss waren dann Balou und 
seine Freundin Anna im Kindergarten. An den beiden konnten die Projektteil-
nehmer ihr Erlerntes umsetzen und ausprobieren. Als Dankeschön haben An-
na und Balou die tollen Bananenmöhrenleckerlies bekommen.  
 

Rundgang Kindergarten -> 

Besuch im Kindergarten  
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Aus dem Archiv 

Ab jetzt berichtet Pastor Teudt. 

I. Veränderungen welche in statisti-
schen, politischen und kirchlichen Ver-
hältnissen der hiesigen Gemeinde vorge-
kommen sind: Im Jahr 1871, den 8. 
Octb., legte der bisherige Prediger der 
hiesigen Gemeinde, Justiziar D. L. Bö-
mers, sein Amt nieder dem er 22 Jahre 
vorgestanden hatte, da derselbe vom 
Fürsten von Schaumburg-Lippe nach 
Lindhorst im Amte Stadthagen als Pastor 
berufen war. Es ist dieses das erste Mal 
seit der Reformation, daß ein hiesiger 
Prediger sich hat versetzen lassen. Zu 
dessen Nachfolger hatte der Fürst den 
bisherigen Pastor von Bergkirchen im 
Amte Hagenburg, Johann Friedrich Edu-
ard Teudt ernannt. Derselbe ist 53 Jahre 
alt, seit 1847 die trie? ordiniert, war 3 
Jahre Hülfsprediger des Pastor Billius in 
Heuerßen (welcher hier in Frille 1815, 16 
u. 17 Hülfspastor bei Pastor Peithmann 
gewesen war), alsdann 6 Jahr zweiter 
Prediger in der Martini Kirche in 
Stadthagen und 14 Jahre Pastor in Berg-
kirchen. Mein Amt trat ich hieselbst den 
22. October, d. 20 ... trie an, wurde aber 
erst am 1. Advent, den 3. Dec., vom zei-
tigen Superintendenten D. Reiche und 
dem geheimen Justizrath O. Langerfeld 
introducirt, weil derselbe durch plötzli-
ches Unwohlsein am 22. Octob. an sei-
ner Reise hierher behindert wurde. Der 

Herr stehe mir, in diesem meinem letz-
ten und 3 ten Pfarramte, mit seiner Gna-
de bei und gebe meinen Worten und 
Werken „Kraft und Nachdruck oh`n Ver-
druß“! 

Anmerkung: ad I.: Im Monat Juni bekam 
das Rittergut in Wietersheim einen neu-
en Gutsherrn, Namens Friedrich Schmidt 
von Magdeburg. 

III. Unglücksfälle welche die ganze Ge-
meinde betrafen: 

Ein großer Theil der Gemeinde ist im 
Frühjahr (Juni) von bedeutenden Über-
schwemmungen der ausgetretenen We-
ser heimgesucht worden, namentlich 
Wietersheim und Leteln. Dieselben ha-
ben dem Ackerlande großen Schaden 
zugefügt. Der erste Schnitt der Wiesen 
erwies sich wegen des Schlamms als un-
brauchbar.  

Am 11. März fand in Frille eine große 
Feuersbrunst statt, es wurden 6 Gebäu-
de eingeäschert, nämlich Bredemeier 
Schbg. Nr. 4, Wohnhaus, Ostermeier 
Schaumb. Nr. 5, Scheune, Volkening Pr. 
Nr. 12,  (Pöhler: muß Nr. 21 sein), Scheu-
ne, Wiese Schaumb. Nr. 28, Leibzucht, 
Kirchhoff Schbg. Nr. 6, Wohnhaus und 
Scheune. Fast alle Bewohner des Freit-
hofes räumten ihre Wohnungen, denn 
die Glut war gewaltig und drohte alles 
einzuäschern.  

Chronik des Jahres 1871 
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Aus dem Archiv 

Die Dienstmagd des Bredemeier (alt 12 
Jahr) hatte auf dem Strohboden ein Schwe-
felholz angezündet, blos um es zu probie-
ren, das abgebrochene brennende Ende 
fiel ihr weg und zündete rasch Heu und 
Stroh an. 

IV. Einzelne Unglücksfälle: 

Am 23. April fiel J. F. Bohne in Leteln in sei-
nem Keller so unglücklich, daß er in weni-
gen Stunden seinen Geist aufgab. Am 30. 
Mai verunglückte am Mindener Bahnhofe 
F. Gerling aus Leteln, Arbeitsmann auf der 
Bahn, er wurde von der Lokomotive er-
griffen und sofort getötet. Am 15. Aug. fiel 
Heinrich Schwier von Nr. 13 Schbg. Frille 
vom Boden und war augenblicklich todt, alt 
17 Jahr. Am 12. Nov. fiel Fr. Rust von Le-
teln, bei Lahde im Schlafe vom Ochsenwa-
gen und starb nach 24 Stunden, alt 17 Jahr. 

V. Schwere Verbrechen: Am 12. Juni erhing 
sich in seinem Hause der Ehe-mann und 
Leibzüchter Christian Möller Cammer Nr. 
13, 71 Jahr alt. 

VI. Patriotische und gemeinnützige Hand-
lungen: Zur Erleuchtung der hiesigen Kir-
che für die beiden Abendgottesdienste, 
Christabend und Sylvester-
abend, wurden von einem hiesi-
gen Gemeinde-gliede die Kosten 
von 6 rtl. geschenkt. 

VII. Verbesserungen und neue 
Anlagen gemeinnütziger Anstal-
ten, sind außer in den hub. 6 
erwähnten beiden Gottesdiens-

ten, nicht vorgekommen. Mein Amtsvor-
gänger hatte Christabend auf der Dresch-
diele des Pfarrhauses eine Andachtsstunde 
gehalten, ich habe dieselbe ins Gotteshaus 
verlegt. Die Theilnahme der Gemeinde war 
außerordentlich groß. 

VIII. Besondere öffentliche Feste: 

Am 25. July wurde auch hier, wie in ganz 
Deutschland, das allgemeine Friedensfest 
gefeiert und eine Collecte für die Hinter-
bliebenen der im Deutsch-Französischen 
Kriege Gefallenen erhoben. 

X. Preise namhafter Früchte, mit neuen 
Maßeinheiten:  

Weizen je 85 Pfund, Roggen 80 Pfund, 
Gerste 70 Pfund, Hafer 50 Pfund, Kar-
toffeln 100 Pfund, Erbsen 90 Pfund, Heu 
100 Pfund, Stroh 100 Pfund. 

(Pöhler: Diese Werte sind eine Anlehnung 
an den preußischen Scheffel, jetzt in Pfund 
angegeben, wahrscheinlich wie bisher mit 
467 Gramm heutigen Gewichtes?) 
 

Preise der Fruchtgattungen im:  
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Aus dem Archiv 

XI. Wetteraufzeichnungen: März und 
April: Naß und kalt. Das alte unter den 
Flußbewohnern übliche Wort: „Ist das 
Wasser hoch zu Christ und Neujahrsfest, 
so wiederholt sich solches monatlich, bis 
daß der Tag von seiner Länge läßt“. In 
der Frühjahrszeit war es so naß, das man 
auf den naßen Länderein dasselbe nichts 
zu bestellen wußte und dem Landmann 
viele vergebliche Arbeiten verursachte.  

... Anfang Juni war viel Regen, so daß die 
Weser hoch anschwoll und alle Wiesen 
und Weiden und niedrig gelegen Lände-
reien überflutete. Unaussprechlicher 
Schaden entstand. Viele Leute wußten in 
diesen Tagen ihr Vieh nicht zu retten. 
Einzelne Gutsbesitzer, welche ihre Schaf-
weiden in den Niederungen hatten, 
mußten ihre Herden verkaufen. Gerste 
auf diesen Ländereien verdarb gänzlich. 
Letzte Hälfte dieses Monats war sehr 
schön. Der oftmalige Regen lockerte die 
durch das hohe Wasser und nachhaltige 
plötzliche Hitze entstandene Ackerkrus-
te wieder auf, daß manche Früchte 
frisch wieder an zu wachsen fingen. Die 
Erntezeit im August war sehr schön. Da-
her ist alles Getreide gut gewesen und 
konnte auch gut eingebracht werden. 

... December brachte Frost und Schnee, 
ja, das Schneegestöber war so heftig, 
das der Verkehr aufhören mußte. Posten 
und Eisenbahnen blieben stecken und 

auf Schlitten mußten die Posten beför-
dert werden.  XII. Obwohl der Ertrag des 
Winterkorns wegen der vorherrschend 
feuchten und kühlen Witterung, na-
mentlich in der Blühzeit des Roggens, 
nicht denen früherer Jahre entsprach, 
kann man sie doch noch eine gute 
Mittelernte nennen, das Sommerkorn ist 
im ganzen besser ausgefallen. Die Kar-
toffelernte kann eine mittelmäßige ge-
nannt werden. Die Heuernte (Grummet) 
war wegen der unbeständigen Witte-
rung sehr mühevoll und fiel nicht reich-
lich aus. 

XII. Geboren sind in diesem Jahr 69 Kin-
der, 33 Knaben und 36 Mädchen, darun-
ter 5 uneheliche. Gestorben sind 58 Per-
sonen, kopuliert wurden 19 Paare, con-
firmiert sind 50 Kinder. 

Frille, d. 18. März 1872, 
Eduard Teudt, Pastor, Christiani, Amt-
mann, Vorsteher Wiese, Nobbe, Pöhlert. 
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Nach langer Pause konnte endlich 
wieder am 2. Mai 2022 unser 
Treffen im Gemeindehaus stattfin-
den. Es war vieles neu: Die Tische 
und Stühle waren anders aufge-
stellt, der Kuchen war schon auf 
jeden Teller verteilt, die Kaffeekan-
nen standen auf den Tischen bereit 
und das Red-
nerpult hatte 
einen neuen 
Platz an der 
Seitenwand. 
Also neuer 
Start in einer 
guten und 
entspannten 
Stimmung. Pastor Storm hielt eine 
kleine Andacht und begleitete das 

Singen mit 
seiner Gitar-
re. Dann war 
endlich die 
Gelegenheit 
da: Die Un-
terhaltung 
miteinan-
der! Nach 
Kaffee und 
Kuchen wur-

de gemein-
sam ein klei-
ner Maibaum 
geschmückt 
und das Lied 
„Der Mai ist 
gekommen“ 
gesungen. 

Zum Abschluss wurde 
noch eine Geschichte 
vom „Glück“ vorgetragen 
und das Lied „Die Gedan-
ken sind frei“ gesungen. 
Es war eine gute Stim-
mung und so können wir 
uns auf das nächste 

Treffen am Montag, den 
13.06.2022 um 12:00 Uhr zum 
Spargelessen im Gemeindehaus 
freuen.  Anmeldungen für das Es-
sen sind möglich bis zum 
07.06.2022 unter  Tel. 05702-9758.  
 
Es wird herzlich eingeladen. 
Die nächsten Treffen sind wieder 
am 1. Montag im Monat. 
  
  Liebe Grüße Helene Fehring  

Senioren 

Gruß an die Senioren!  
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Jeden Mittwoch ab 16 Uhr treffen 
sich Kindern zwischen 0 und 6 Jahren 
im Gemeindehaus. Die Kleinsten sind 
mit ihren Eltern gemeinsam im Krab-
belraum bei gemeinsamem Singen 
und Spielen.  

Und die Eltern haben beim Kaffee 
einfach mal Zeit zum Schnacken und 
Austausch. Die schon größeren Kin-
der sind mit Dominik Storm und Ma-
riella (Teamerin) im großen Gemein-
desaal, lauschen eine Geschichte von 
Rudi Ratte und aus der Bibel, spielen, 
singen, toben!  

 
Wir freuen uns über jedes Kind, das 
kommt.  
 
Was du hier auf jeden Fall findest? 
Neue Freunde! 

Die Kirchenkrümel und die Kirchenmäuse  

Aus der Gemeinde  
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Am 14. August laden wir 
herzlich zu einem Gemein-
defest ein! Starten wollen 
wir mit einem Gottesdienst 
um 11 (!) Uhr. Im Anschluss 
wird es rund um die Kirche 
neben Musik, einem beson-
deren inhaltlichen Angebot 
(auch für Kinder!) einfach 
einmal wieder Zeit für fröh-
liche Gemeinschaft sein! Für 
Essen und Trinken wird ge-
sorgt! Der Gemeindekir-
chenrat freut sich sehr auf 
den Tag.  

Aus der Gemeinde  
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 Der Mann, bei dem Honecker wohnte (Uwe Holmer)  

Buch– und Filmtipp 

1989: Nach heftigem Ringen fasst  
Pastor Uwe Holmer mit seiner Familie 
den historischen Entschluss: Sie beher-
bergen den gestürzten SED-
Generalsekretär und  
Staatsratsvorsitzenden Erich Honecker 
zehn Wochen in ihrem Pfarrhaus. Das 
fesselnde Lebenszeugnis eines Man-
nes, der Barmherzigkeit lebte. 
 

ISBN: 9783775161398, Verlag: SCM R. 
Brockhaus, Preis: 17,99€ 

Januar 1990: Nach der Entmachtung 
und dem Fall der Mauer sind Erich Ho-
necker und seine Frau Mar-
got praktisch obdachlos, denn die Re-
gierungssiedlung in Wandlitz wurde 
aufgelöst. Die Modrow-
Regierung bietet dem ehemaligen Dik-
tatorenpaar keinen Schutz. Es gibt 
heftige Demonstrationen gegen Ho-
necker und der ehemalige Diktator hat 
weder Unterstützung noch eine Unter-
kunft. Einzig beim evangeli-
schen Pastor Uwe Holmer und seiner 
Familie, die, wie viele andere, unter 
dem DDR-Regime gelitten ha-
ben, finden die Honeckers Zuflucht. 
Dieses Zusammenleben stellt für alle 

Seiten eine ziemliche Herausforderung 
dar… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Preis: 15 Euro 
Erscheint im Juli 2022,  
bestellbar unter www.scm-shop.de  

Honecker und der Pastor (DVD)  

https://deref-gmx.net/mail/client/5HaLOcCTeWE/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.scm-shop.de
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Aus der Gemeinde    

 

 

In eigener Sache: Zum wiederholten Male wurden auf dem Friedhof neben 
Grünabfall auch nichtorganisches Material entsorgt. Die Kosten für die 
Mülltrennung muss die Kirchengemeinde selbst tragen! Neben dem wirt-
schaftlichen Aspekt ist dies auch im Sinne des Umweltschutzes nicht trag-
bar. Nur die biologischen Abfälle des Friedhofs dürfen auf dem Friedhof in 
den dafür vorgesehenen Containern entsorgt werden! Unsere Bitte: Las-
sen Sie uns gemeinsam zu einem verantwortungsvollen Umgang mit Ab-
fallentsorgung beitragen, sodass der Friedhof auch weiterhin ein gepfleg-
ter Ort sein kann! 

Für den Kirchenvorstand, Dominik Storm 

Hast du Lust in der Natur zu arbei-
ten, dann suchen wir Dich zur Un-
terstützung für unseren Friedhof.  
Es fallen verschiedene Arbeiten wie 
Pflege der verschiedenen Grabar-
ten, Rasenflächen, Wege, Bepflan-
zungen u.a. an. Es handelt sich um 
eine geringfügige Beschäftigung mit 
5 Wochenstunden. 

 

 

 

 

 

 

 

Bei Interesse bitte melden bei: 
 
Pastor Dominik Storm, 
Pfarramt Frille  
(05702 40300; d.storm@lksl.de). 

Friedhof: Mülltrennung  

Jobgelegenheit auf dem Friedhof  
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Neue Konfirmand:innen  

Aus der Gemeinde    

Der neue Konfirmandenjahrgang ist Anfang Februar an den Start gegangen. 
Nach einem fröhlichen Begrüßungsgottesdienst und den ersten gemeinsam 
Stunden sind die 21 Konfirman:innen im Mai auf Wochenendfreizeit nach  
Mardorf gefahren. Neben viel Spaß und Freizeit haben wir uns auf vielerlei  
Weise mit dem Thema „Gebet“ befasst.  
 
Hier ein paar Eindrücke: 
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Aus der Gemeinde    

Friller- und Petzer Konfis;  

gemeinsam mit Pastor Storm 

und Pastor Nagel 
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7 Fragen an… Challeé Grannemann 

 Augenblick 

Challeé, wie bist du in die  

Gemeindebriefredaktion gekommen? 

Anne Neubert hat mich im Juni 2018  gefragt, ob 
ich ein Interview mit Edelgard aus dem  
Kindergarten für den Gemeindebrief machen 
würde und seitdem bin ich Teil des Teams . 

Welcher Mensch ist ein Vorbild für dich?   

Es gibt viele Menschen, von denen ich beeindruckt bin, aber insgesamt 
vermutlich am meisten von meiner Mama.  

Mamas stellen sich immer hinten an,  

zumindest ist es bei meiner / unserer so —dafür bin ich sehr dankbar und 
ziehe meinen Hut!  

Gibt es einen Bibelvers,  

der dir besonders wichtig ist?  

 

Mein Taufspruch; Sprüche 8,17  

Ich liebe die, die mich lieben und die mich 
suchen, finden mich.  
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Augenblick 

Was macht dir an der Arbeit am Gemeindebrief besonders Spaß? 

Das aktuelle Geschehen unserer Kirchengemeinde 

kreativ zu vermitteln und sich darüber auszutauschen. 

Wie sieht Dein beruflicher Alltag aus, und 
was machst Du sonst gerne Deiner Frei-
zeit?  

Ich leite die Marketingabteilung eines  
Onlinehändlers, beschäftige mich viel mit 
Kampagnen und Social Media. 

In meiner Freizeit unternehme ich meistens 
etwas mit Freunden und Familie, bin gerne 
unterwegs —und fahre gerne Ski.  

Wenn du dir drei Dinge für die Kirche von Morgen wünschen dürftest: 
Was wäre das? 

 
Eine offene, generationenübergreifende und zukunftsorientierte  

Kirche ohne Vorurteile im Bezug auf Herkunft, Geschlecht oder  

sexuelle Orientierung.  

Nenne drei für dich wichtige Wörter. 

 
Dankbarkeit  - Empathie -  Hoffnung 
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Jubiläumskonfirmation 

 

Wir treffen uns in den kommenden  
Monaten gemeinsam  
um jeweils 19:00 Uhr  
im Gemeindehaus. 

 

 

Termine 

Am 26. Juni um 10 Uhr freuen wir 
uns über alle  
Jubliäumskonfirmand:innen,  
die vor 50, 60, 65, 70 oder 75 Jahren 
konfirmiert wurden! Wir werden ei-
nen festlichen Gottesdienst mit 

Abendmahl und unseren Chören er-
leben! 

Im Anschluss essen wir mit den Jubi-
laren im Rusbender Schäferhof zu 
Mittag. Wer sich noch nicht angemel-
det hat, möge das zur guten Planung 
gerne noch im Gemeindebüro (Tel. 
40300) nachholen. 

Unser Frauen–und Abendkreis  
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Termine 

Konzert: Sonntag, 28. August 18:00 Uhr 

Der diesjährige Projektchor ist sehr gut angelaufen. Zur ersten Probe konn-

te erfreulicherweise über 45 Sängerinnen und Sänger begrüßt werden. Das 

Thema des generationen-übergreifenden Musizierens konnte gut umge-

setzt werden: der jüngste Sänger ist gerade einmal 6 Jahre alt und die er-

fahrenste Sängerin ist 86 Jahre jung. Der Neueinstieg in den Chor ist noch 

bis zur Probe am 17.6. um 18:30 Uhr im Friller Gemeindehaus  

möglich. Bereits jetzt eine herzliche Einladung zum Abschlusskonzert des  

Projektchores, das am Sonntag, 28. August um 18:00 Uhr in der Friller  

Kirche stattfindet. Ebenso wie die Altersstruktur ist auch das Programm 

gemischt. Es reicht vom modernen Kirchenlied bis hin zum beschwingten 

Spiritual. Zusätzlich werden verschiedene Instrumente und eine Gesangs-

solistin (Julia Dadkoush, Sopran) zu hören sein. Es lohnt sich  ! 

 

* * * * * * * * * * 
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Geburtstage 
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Kasualien 
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Gottesdienste 

Juni 2022 
So,  05.06.2022 10 Uhr Gottesdienst am Pfingstsonntag mit Taufen 
Mo, 06.06.2022 11 Uhr Gottesdienst am Pfingstmontag auf Siever´s Hof  

   in Päpinghausen (Posaunenchor) 
So, 12.06.2022 10 Uhr Schulanfänger-Gottesdienst  
So, 19.06.2022 10 Uhr  Gottesdienst mit Taufen 
So, 26.06.2022 10 Uhr Gottesdienst zur Jubiläumskonfirmation  

   (Posaunen- und Kirchenchor) 
 

Juli 2022 
So, 03.07.2022 11 Uhr Wald-Gottesdienst mit Taufen in Cammer  

    (Posaunenchor) 
So, 10.07.2022 18 Uhr Abend-Gottesdienst (Team) 
So, 17.07.2022 10 Uhr  Gottesdienst  
So, 24.07.2022 10 Uhr  Sommerkirche auf Schloß Baum 
So, 31.07.2022 10 Uhr Gottesdienst  

 

August 2022 
So, 07.08.2022 10 Uhr Gottesdienst  
So, 14.08.2022 11 Uhr Gottesdienst  
So, 21.08.2022 10 Uhr  Gottesdienst 
So, 27.08.2022 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
 

September 2022 
So, 04.09.2022 10 Uhr Gottesdienst  
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Montag Seniorenclub Gemeindehaus 14:30 Uhr 1. Montag      

im Monat 

 Krabbelgruppe 

Wietersheim 

Vogelpohl 46 09:30 Uhr 

bis 11:00 Uhr 

 

Dienstag Konfirmanden- 

unterricht 

Gemeindehaus 16:00 Uhr alle                

2 Wochen 

 Jugendgruppe 

„J1“ 

Gemeindehaus 18:15 Uhr  

Krabbelgruppe 

„Kirchenkrümel & 

Kirchenmäuse“ 

Gemeindehaus 16:00 Uhr 

bis 17:30 Uhr 

 Mittwoch  

Frauen- u.  
Abendkreis 

Gemeindehaus
   

19:00 Uhr  1. Mittwoch 

im Monat  

Bibel entdecken  Gemeindehaus 19:30 Uhr  jeden 2./4. 
Mittwoch im 

Monat 

Donnerstag Jungbläser Gemeindehaus 18:30 Uhr  

 Posaunenchor Gemeindehaus 20:00 Uhr  

Freitag Kirchenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr  

Samstag Kirchenband Kirche 10:30 Uhr  

bis 12:30 Uhr  

 

Sonntag Gottesdienst Kirche 10:00 Uhr  

 Kindergottes-

dienst 

Kirche/         

Gemeindehaus 

10:00 Uhr        

bis 11:30 Uhr 

1. Sonntag 

im Monat 

Gemeindewochenplan 
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